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er Dom ist eine Stiftung der Atrechter Bischöfe. Im engsten
Zusammenhang mit der Entwicklung und Bedeutung der bi¬
schöflichen Macht in „dem Sticht" (Land Atrecht) steht die

Baugeschichte der Kirche. Wurde die Machtstellung der Kirchenfürsten
durch die stetig wachsende Anabhängigkeit der Städte im eigenen Lande
beeinträchtigt, oder war ein Krieg unvermeidlich geworden, um sich gegen
die angrenzendemächtige Grafschaft Lolland oder das Lerzogtum Geldern
zu behaupten, dann war es allein schon aus Geldrücksichten unmöglich,
den Bau des Domes fortzusetzen. Sv ist es zu erklären, daß beinahe drei
Jahrhunderte nötig waren, das große Bauwerk zu vollenden, das uns
heute nur in bedeutenden Fragmenten erhalten ist.

Am die Baugeschichte des Domes zu verstehen, muß auch kurz er¬

wähnt werden, welche Kirchen früher in seiner Amgebung ihren Platz
hatten. Zu Beginn der Christianisierung des Landes war hier in Atrecht
eine Kapelle gestiftet worden; neben dieser entstand unter dem Episkopat
des hl. Willebrord (696) eine ursprünglich dem Erlöser geweihte
Kathedrale; später wurde der hl. Martin von Tours der Patron, der
seitherSchutzheiliger des ganzen AtrechterBistums blieb. DieseKathedrale
wurde 857 durch die Normannen verwüstet und erst unter Bischof Ans-
frid (994—1010) wieder aufgerichtet. Als Altmünster erhielt sie sich das
ganze Mittelalter hindurch neben dem neugestifteten Dom als zweite
Kapitelkirche und wurde erst 1587 abgebrochen.

Schon Bischof Balderich (vor 929) hatte den Beschluß gefaßt, im
Vörden der alten Kathedrale eine neue Kirche zu bauen. Von dieser ist
nur bekannt, daß sie gleichfalls dem hl. Martin geweiht war und, obwohl
noch unvollendet, schon 944 inVerwendung stand; wurde doch der Bischof
selbst hier 977 beiaeseüt. Nack einem Brand im Jahre 1017 erfolate
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